3. Sonntag der Osterzeit IV






  A-OSO3

2011 - zugleich Muttertag

(eine andere) 1. Lesung: Jes 49, 13-15; 66, 13
(eine andere) 2. Lesung: 1 Kor 13, 1-8a

Evangelium: Joh 21, 1-14 

zu Beginn:

I.

Ich begrüße heute in besonderer Weise 

die Mütter - und auch Großmütter.

Wir danken Gott für unsere Eltern

- und für alle Menschen, 

die etwas Mütterliches an sich haben.

Wir gedenken auch der Gottesmutter,

der Mutter Jesu,

die er uns allen zur Mutter gegeben hat.

oder:

II.

Wir feiern heute den Muttertag,

und ich begrüße herzlich 

alle Mütter - auch Großmütter -

alle mütterlichen Menschen

und alle, die eine Mutter haben (- oder gehabt haben -),

also jeden und jede.

Wir haben zudem eine gemeinsame Mutter:

Jesus hat seine Mutter 

auch uns zur Mutter gegeben.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus,

du bist das Wort dessen, der für uns da ist,


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast eine Mutter getröstet und ihr gesagt: 


„Weine nicht!“

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus. 


Viele vergessen, daß sie ihr Leben


einer Mutter und einem Vater verdanken. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben. 


Wir dürfen ihrer Fürsprache vertrauen. 

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns gelehrt, daß Gott uns liebt 


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Wir danken dir für deine 

(väterliche - wie auch mütterliche -) Liebe.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

und schenke ihnen die wahre Freiheit

und das ewige Erbe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Wir danken dir für deine 

(väterliche - wie auch mütterliche -) Liebe.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

halte fern, was uns schadet,

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

Guter Gott.

Wir danken dir für die Mütter und Väter, 

für die Eltern, die sich um unser Leben sorgen. 

Du hast sie uns geschenkt in deiner Liebe zu uns.

Beschütze und erhalte sie in deiner Güte,

und laß uns in Dankbarkeit niemals vergessen,

was sie an uns Gutes getan haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

oder:

IV.

Guter Gott.

Wir danken dir für die Mütter und Väter, 

für die Eltern, die sich um unser Leben sorgen

- beziehungsweise gesorgt haben.

Du hast sie uns geschenkt in deiner Liebe zu uns.

Beschütze und erhalte sie in deiner Güte;

den verstorbenen Eltern und Großeltern

und allen, die für uns da waren,

erweise die ewige Freude,

und laß uns in Dankbarkeit niemals vergessen,

was sie an uns Gutes getan haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

ERSTE Lesung 


vgl. Jes 49, 13-15; 66, 13
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Jubelt, jauchzt und freut euch.

Denn der Herr hat sein Volk getröstet

und sich seiner Armen erbarmt.

Doch viele sagen: 

Der Herr hat mich verlassen,

Gott hat mich vergessen.

Kann denn eine Mutter ihr Kindlein vergessen,

eine Mutter ihren leiblichen Sohn?

Und selbst wenn sie ihn vergessen würde:

ich vergesse dich nicht.

Wie eine Mutter ihren Sohn tröstet,

so tröste ich euch.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm 
vgl. Ps 139, 1-3. 13-14. 15-16 (Kurzfassung)

KV:
GL 477; nicht im GLÖ; T 2088
K: 
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

A: 
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“
V: 
Herr, du hast mich erforscht, und du kennst mich.


Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir.


Von fern erkennst du meine Gedanken.


Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

A: 
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“
V:
Du hast mein Inneres geschaffen,


mich gewoben im Schoß meiner Mutter.


Ich danke dir, daß du mich so wunderbar gestaltet hast.


Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

A: 
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“
V:
Als ich geformt wurde im Dunkeln,


kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde,


waren meine Glieder dir nicht verborgen.


Deine Augen sahen, wie ich entstand,


in deinem Buch war schon alles verzeichnet.
A: 
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“
ZWEITE Lesung 


vgl. 1 Kor 13, 4-8a
Lesung aus dem ersten Brief des heiligen Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Die Liebe ist langmütig,

die Liebe ist gütig.
Sie ereifert sich nicht,

sie prahlt nicht,

sie bläht sich nicht auf.
Sie handelt nicht ungehörig,

sucht nicht ihren Vorteil,

läßt sich nicht zum Zorn reizen,

trägt das Böse nicht nach.
Sie freut sich nicht über das Unrecht,

sondern freut sich an der Wahrheit.
Sie erträgt alles,

glaubt alles,

hofft alles,

hält allem stand.
Die Liebe hört niemals auf.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Keiner der Jünger wagte zu fragen: 

Wer bist du? 

Denn sie wußten: Es ist der Herr!“ 
(vgl. Joh 21, 12)
oder:

V:
„Dies ist mein Gebot:


Liebt einander,


so wie ich euch geleibt habe.“ 




(vgl. Joh 13, 34; Joh 15, 12)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - MUTTERTAG
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Für Liebe sollst du dankbar sein, -



vor allem für die Mutter dein, -



schließ´ täglich sie ins Beten ein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Die Kirche auch du ehren musst, -



Gott schenkt durch sie des Himmels Lust, -



so saug´ dich satt an ihrer Brust. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Gott hört auf einer Mutter Fleh´n, -



gewährt in sich ein Wiederseh´n, -



wenn wir zum Vater heimwärts geh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT - AM SEE
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 21, 1-14)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Jünger stiegen in das Boot - 


zu ihnen kam der Herr und Gott, - 


er zeigte sich in ihrer Not. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Ihr Jünger, fahrt auf See hinaus, - 



werft Netz auf rechter Seite aus, - 



dann bringt ihr reichen Fang nach Haus´. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Johannes sagt, es ist der Herr, - 


der nackte Petrus schämt sich sehr, - 


zum Essen kommt jetzt alle her. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Der Herr, er lebt und ist ganz frisch, - 


er reicht das Brot, zudem auch Fisch, - 



erfreut euch nun an seinem Tisch. - 


Halleluja.

oder:

V:
5. 
Der Heiland lebt, erstanden frisch, - 


und reicht den Jüngern Brot und Fisch; - 



er ruft auch uns an seinen Tisch. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Joh 21, 1-14
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit offenbarte sich Jesus den Jüngern
am See von Tiberias in folgender Weise:

Simon Petrus, Thomas, der Zwilling,
Natanaël aus Kana in Galiläa, 
die Söhne des Zebedäus 
und zwei andere von seinen Jüngern waren zusammen.
Simon Petrus sagte zu ihnen: Ich gehe fischen. 
Sie sagten zu ihm: Wir kommen auch mit. 
Sie gingen hinaus und stiegen in das Boot. 
Aber in dieser Nacht fingen sie nichts.
Als es schon Morgen wurde, stand Jesus am Ufer. 
Doch die Jünger wußten nicht, daß es Jesus war.
Jesus sagte zu ihnen: 
2Meine Kinder, habt ihr nicht etwas zu 2essen? 
Sie antworteten ihm: Nein.
Er aber sagte zu ihnen: 
Werft das Netz auf der rechten Seite des Bootes aus, 
und ihr werdet etwas fangen. 
Sie warfen das Netz aus 
und konnten es nicht wieder einholen, 
so voller Fische war es.
Da sagte der Jünger, den Jesus liebte, zu Petrus: 
Es ist der Herr! 
Als Simon Petrus hörte, daß es der Herr sei, 
gürtete er sich das Obergewand um, 
weil er nackt war, und sprang in den See.
Dann kamen die anderen Jünger mit dem Boot 
- sie waren nämlich nicht weit vom Land entfernt - 
und zogen das Netz mit den Fischen hinter sich her.
Als sie an Land gingen, 
sahen sie am Boden ein Kohlenfeuer 
und darauf Fisch und Brot.
Jesus sagte zu ihnen: 
Bringt von den Fischen, die ihr gerade gefangen habt.
Da ging Simon Petrus und zog das Netz an Land. 
Es war mit hundertdreiundfünfzig großen Fischen gefüllt, 
und obwohl es so viele waren, zerriß das Netz nicht.
Jesus sagte zu ihnen: Kommt her und eßt! 
Keiner von den Jüngern wagte ihn zu fragen: 
Wer 2bist du? 
Denn sie wußten, daß es der Herr war.
Jesus trat heran, nahm das Brot 
und gab es ihnen, ebenso den Fisch.
Dies war schon das dritte Mal, 
daß Jesus sich den Jüngern offenbarte, 
seit er von den Toten auferstan2den war.

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
FÜRBITTEN ZUM MUTTERTAG

1. Herr Jesus Christus. Wir beten heute besonders für unsere Mütter, 

daß sie glücklich sind in ihrer Liebe und Sorge.

2. Für die Mütter, die sich über ihr Kind kränken müssen, 

daß sie ihren Schmerz im Gebet Gott anvertrauen.

3. Für die Mütter, die sich bemühen um die religiöse Erziehung ihres Kindes, daß sie ein Segen sind für die Zukunft der Kirche.

4. Für die Mütter in den armen Ländern, daß sie stark sind 

im Kampf gegen Hunger, Krankheit, Krieg und Verfolgung.

5. Für die werdenden Mütter, daß ihnen Gott ein gesundes Kind schenkt, 

und sie dieses Kind in Liebe annehmen.

6. Für die Mütter, die ihr Kind durch Unfall oder Krankheit verloren haben, 

daß sie über den Tod hinaus ihr Kind im Herzen tragen.

7. Für die Mütter, die schon verstorben sind, 

daß sie in Gottes Ewigkeit belohnt werden für all ihre Liebe.

Predigt/Homilie:

I.

Wir haben zwei Lesungen ausgesucht zum Thema des heutigen Tages

und haben das Evangelium gehört vom 3. Sonntag der Osterzeit.

Schon im Alten Testament vergleicht Gott seine Liebe zu uns Menschen mit der Liebe einer Mutter.

Eine Mutter wird niemals ihr Kind vergessen.

Eher ist es umgekehrt, leider, 

daß Kinder ihre Mütter vergessen ...

(- Jedenfalls: Gott vergleicht sich mit der Mutter 

und nicht mit den Kindern, 
obwohl er selber Kind geworden ist. -)

(- Oft beten wir im Hochgebet: 

„Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater 

für deinen Sohn Jesus ... 
Sein Leben und seine Botschaft lehren uns, 

daß du für deine Kinder sorgst - und sie liebst - 

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

Wir sollten dieses Wörtchen „und“ nicht überhören: 

Gott liebt uns „wie ein guter Vater und eine liebende Mutter“
, 

nicht wie Vater „oder“ Mutter. - Gott vereint in sich alle väterliche, mütterliche, freundschaftliche und auch geschwisterliche Liebe. 

Es gibt nur diese eine Liebe: Gott.
 -)

Gott ist treu, 
auch wenn wir untreu sind.

II.

Die zweite Lesung war aus dem Hohelied der Liebe.

Es wird oft vorgetragen bei Trauungen,

betrifft aber nicht nur die partnerschaftliche Liebe.

Das Hohelied der Liebe trifft zu 

- genauso und noch mehr - 

auf die mütterliche Liebe:

Sie sucht nicht den Vorteil,

sie ist besorgt um das Kind.

Sie erträgt alles,

glaubt alles,

hofft alles und hält allem stand.

III.

Schwieriger ist es, das Osterevangelium des heutigen Sonntags 

auf den Muttertag zu beziehen.

Gewisse mütterliche Züge können wir an Jesus erkennen:

Er spricht seine Jünger an als seine Kinder.

Er hilft in der Not, er gibt einen Rat.

Wie oft haben unsere Mütter schon gesagt:

„Schau, mach das so und so - und nicht anders ...“

Die Jünger hatten Erfolg.

Es wird auch uns gut tun, auf die Mutter zu hören.

Wie oft haben unsere Mütter schon gerufen:

„Essen kommen, 
das Essen ist fertig, bitte kommt!“

Wie Jesus seinen Jüngern zu essen gab,

so sind es vorwiegend die Mütter, 

die besorgt sind um das Wohl der Kinder,

um das Wohl der Familie.

Keiner wagte zu fragen: „Wer bist du?“

Wer ist also dieser Mensch,

der sich um uns sorgt,

der uns über alles liebt?

Die Antwort gibt uns der heutige Tag:

Es ist die Mutter!

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Wir beten heute besonders für unsere Mütter, 

daß sie glücklich sind in ihrer Liebe und Sorge.

2. Für die Mütter,
 die sich über ihr Kind kränken müssen, 

daß sie ihren Schmerz im Gebet Gott anvertrauen.

3. Für die Mütter, 
die sich bemühen um die religiöse Erziehung ihres Kindes, 
daß sie ein Segen sind für die Zukunft der Kirche.

4. Für die Mütter in den armen Ländern, 
daß sie stark sind im Kampf gegen Hunger, 
Krankheit, Krieg und Verfolgung.

5. Für die werdenden Mütter, 
daß ihnen Gott ein gesundes Kind schenkt, 
und sie dieses Kind in Liebe annehmen.

6. Für die Mütter, 
die ihr Kind durch Unfall oder Krankheit verloren haben, 
daß sie über den Tod hinaus ihr Kind im Herzen tragen.

7. Für die Mütter, 
die schon verstorben sind, 

daß sie in Gottes Ewigkeit belohnt werden 
für all ihre Liebe.

Gabengebet:

„Herr, sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

ev. zur Besinnung/Danksagung:

Ein Text von Kardinal Joseph Mindszenty:

Die wichtigste Person - die wichtigste Rolle dieser Welt - 
ist die Mutter!

„Sie kann sich nicht rühmen,

die Kathedrale von Notre Dame gebaut zu haben.

Sie braucht es auch gar nicht.

Sie hat etwas geschaffen, 
das großartiger ist als irgendeine Kathedrale -

die Wohnung für eine unsterbliche Seele,

den winzigen vollendeten Körper ihres Babys ...

Nicht einmal die Engel sind mit solch einer Gnade 
gesegnet worden.
Sie können nicht teilhaben an Gottes kreativem Wunder,

neue Heilige in den Himmel zu bringen. 

Nur eine Menschenmutter kann das.

Mütter sind Gott, dem Schöpfer, 

näher als sonst irgendein menschliches Lebewesen.
Gott verbindet sich mit Müttern bei diesem Akt der Kreation ...

Was auf Gottes Erde ist ruhmreicher als das: 
eine Mutter zu sein!“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns

- unsere Mütter, Väter und Familien -

- uns alle -

in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

Allmächtiger Gott, wir bitten dich um deinen Segen - 

heute besonders für die Mütter.

Durch Mutter und Vater hast du uns erstmals 

deine Liebe erfahrbar gemacht, 

durch unsere Eltern hast du uns in diese Welt gestellt 

und in uns grundgelegt das Erfassen dessen, 

was es heißt, von dir geliebt zu sein. 

Wir danken dir für diese erfahrene Liebe, 

für unsere Mütter, unsere Väter, 

und für alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu das Miteinander der Liebe, 

laß uns dankbar, gerne und oft auch Antwort geben, 

Liebe nicht nur empfangen, sondern auch schenken.

Auf die Fürsprache der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria segne euch der dreieinige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

(kürzer)
Allmächtiger Gott.

(Wir bitten dich um deinen Segen

besonders heute für unsere Mütter.)
Durch Mutter und Vater 

hast du uns deine Liebe erfahrbar gemacht.

(Durch unsere Eltern hast du uns in diese Welt gestellt 

und in uns grundgelegt das Erfassen dessen, 

was es heißt, von dir geliebt zu sein.)

Wir danken dir für diese Liebe: 

für unsere Mütter, unsere Väter, 

und alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu die Kraft unserer Liebe. 

Auf die Fürsprache 

der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

segne euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

(nochmals gekürzt)
Allmächtiger Gott.

Durch Mutter und Vater 

hast du uns Liebe erwiesen.

Wir danken dir für unsere Mütter und Väter -

für alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu die Kraft unserer Liebe. 

Auf die Fürsprache 

der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

segne euch der dreieinige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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